_____________________

_____________________

_____________________

An das 

Oberbergamt des Saarlandes

Am Bergwerk Reden 10

66578 Schiffweiler










_______________, am ________
Einwendung im bergrechtlichen Planfeststellungsverfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfung für die erste Phase des Grubenwasseranstiegs im Saarrevier
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchte ich meine Einwendung gegen den geplanten Grubenwasseranstieg auf -320 Meter NN in Duhamel und Reden durch die RAG AG einbringen. 

Ich wohne in einem Bergbaugebiet, in dem es verursacht durch den Bergbau Senkungen hab. Ich befürchte Schäden an meinem Haus infolge von Vernässungen und fürchte um mein Eigentum.

Zur Begründung meiner Befürchtung: 

Prof. Wagner schreibt in seinem Gutachten, dass der geplante Grubenwasseranstieg auf -320 Meter NN dazu führen kann, „dass der Grundwasserspiegel im deutlich darüber liegenden Gebirge ansteigt, selbst wenn zwischen Grundwasserspiegel und oberem Grundwasser führendem Gebirge noch mehrere hundert Meter wasserungesättigtes Gebirge liegen.“ (Kap. 5, S. 45) Deshalb treffe die Aussage, dass es nicht zu Vernässungen in Oberflächennähe kommen könne, solange das Grubenwasser noch weit von der Geländeoberfläche entfernt sei, nicht zu. Prof. Wagner kann Risiken der oberflächennahen Vernässungen etwa von Kellern in Gebäuden oder in tief eingeschnittenen Talbereichen also nicht ausschließen. In den Antragsunterlagen der RAG werden diese Risiken nicht berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen

______________
